Der Jugendprojektwettbewerb alex2004

Der jährlich stattfindende Jugendprojektwettbewerb alex bietet Jugendlichen und jungen Erwachsenen in einem Konzept, das bereits in Hessen und Hamburg Nachahmer gefunden hat, die Möglichkeit, eigene Projekte und Initiativen zu realisieren. Zusätzlich messen sich die Projekte in einem Wettbewerb, der in verschiedene Kategorien unterteilt ist. Die Gewinner werden auf einer festlichen Gala durch eine prominente Fachjury prämiert.

Der Jugendprojektwettbewerb alex2004 findet - wie die Vorjahresveranstaltung - unter der Schirmherrschaft von Klaus Wowereit, dem Regierenden Bürgermeister von Berlin, statt.
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Selbstdarstellung alex2004

Der Goldene Alex: Anerkennung für jugendliches Engagement
Was ist alex2004? 

alex2004 ist Berlins größter Jugendprojektwettbewerb. Er bietet jungen Leuten von 14 bis 29 Jahren eine Plattform für eigene Ideen und Initiativen. Mit der abschließenden Präsentation vor großem Publikum wirbt er für eine nachhaltige Unterstützung der Projekte. 

Zur Verwirklichung der Projekte und Ideen steht ein siebenköpfiges Team den Gruppen beratend und unterstützend zur Seite, hilft beispielsweise beim Knüpfen von Kontakten, bei Öffentlichkeitsarbeit, Finanzplanung und Sponsorensuche. Einsendeschluss der Projekte ist der 31.März 2004.

Höhepunkt des Wettbewerbs ist die Präsentation der Projekte auf einer Projektbörse und die Bekanntgabe der Gewinner mit festlicher Gala, oscarreifer Preisverleihung und Showeinlagen am 19.Mai 2004. Dabei sein werden der Schirmherr von alex2004, Berlins Regierender Bürgermeister Klaus Wowereit, bereits 2003 Schirmherr, Künstlerin und Radio-Fritz-Moderatorin Luci van Org sowie viel Prominenz aus Politik, Gesellschaft und Kultur. 

Die vergangenen Jahre zeigen, dass die Begeisterung für alex und die entstandenen Kontakte der Projektteilnehmer untereinander und zu Entscheidungsträgern in der Stadt noch lange nach Ende des Wettbewerbs lebendig bleiben.

Netzwerkveranstaltungen

Neben der intensiven Projektbetreuung bietet das alexTeam regelmäßige Veranstaltungen im Rahmen nicht ganz alltäglicher Events an. Diese kulturellen Highlights sind in erster Linie für alex-Teilnehmer gedacht. Wenn noch Plätze frei sind, werden auch Anmeldungen von anderen Interessierten berücksichtigt.
Initiator und Zielsetzung

alex2004  wird von der Berliner SPD gefördert und unterstützt, ist aber ein parteiunabhängiger Wettbewerb.

Alle Projekte, die innerhalb von alex2004 entstehen, sind das Werk der Teilnehmer und haben keinen kommerziellen Hintergrund. Durch das große Engagement der Teilnehmer und Projektbetreuer konnte alex in seiner sechsjährigen Geschichte kontinuierlich seine Teilnehmerzahl und seinen Bekanntheitsgrad steigern – zur Premiere 1999 waren noch 24 Projekte am Start, im vergangenen Jahr schon 150, von denen 104 bis zur Gala weiterverfolgt wurden und dort vertreten waren. 

Ob Schülerradio, Integrationsprojekte für Ausländer, Aktionen gegen Gewalt an Schulen, Kurzfilme, Streetdance oder urbane Kunst: Bei alex2004  ist alles möglich. 

Die kreativen und innovativen Ergebnisse des Wettbewerbs setzen ein klares Zeichen gegen die viel zitierte Passivität und Interesselosigkeit bei Jugendlichen. Ihnen wird außerdem durch die Präsentation die Möglichkeit eröffnet, über den Wettbewerb hinaus Unterstützung zu erfahren.

Zeitplan alex2004

Die nächsten Monate werden gefüllt sein mit der Arbeit an den Projekten. Nebenher wird es einige zusätzliche Veranstaltungen geben, die allen alex-Begeisterten offen stehen. Die Netzwerkveranstaltungen bietet das alexTeam unabhängig vom Wettbewerb als Zusatz-Events an. 

Hier die Wettbewerbstermine für die nächsten drei Monate: 

 31. März: Anmeldeschluss für die Projekte

 19. Mai, ab 16 Uhr: Präsentation der Projekte und Abschlussgala im FEZ Wuhlheide

Hier die vorläufigen Netzwerkveranstaltungen (Änderungen vorbehalten):

 24. März, 15:00 – 16:00 Uhr: Zuckermuseum

 30. März, 16:00 – 17:00 Uhr: Radio-Energy

 2. April, 17:00 – 18:00 Uhr: Martin-Gropius-Bau

 6. April, 12:00 – 15:00 Uhr: Studio Babelsberg

 16. April, 10:00 – 14:00 Uhr: Workshop zur Oper "Nos - die Nase"

 20. April, 17:00 – 18:00 Uhr: Deutsche Guggenheim

 24. April, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr: Wiederaufführung der Oper "Nos - die Nase"

 30. April, 16:00 – 17:00 Uhr: Berliner Abgeordnetenhaus (mit Walter Momper)

 4. Mail, 15:30 – 17:00 Uhr: ARD-Hauptstadtstudio

 8. Mai, 16:00 – 16:45 Uhr: Reichstag


Kontakt zum alexTeam2004 
Das alexTeam2004:

	Gordon Heldt, Projektleitung alex2004


	fon
030 - 46 92 171




mail 
g.heldt@alex2004.de



	Markus Wieland, Büro / Finanzen

	fon 
030 - 46 92 171




mail 
m.wieland@alex2004.de



	Sebastian Gieselberg, Organisation Gala


	fon 
030 - 46 92 172




mail
s.gieselberg@alex2004.de



	Sandra Flint, Sponsorenakquise

	fon
030 - 46 92 172




mail
s.flint@alex2004.de



	Susanna Hoke, Netzwerkveranstaltungen

	fon
030 - 46 92 180




mail
s.hoke@alex2004.de



	Frank Muscheid, Öffentlichkeitsarbeit

	fon
030 - 46 92 180




mail
f.muscheid@alex2004.de



	Nele Scharfenberg, Öffentlichkeitsarbeit / Schülerpresse

	fon
030 - 46 92 209




mail
n.scharfenberg@alex2004.de





alex-Projekte
Die von alex2004 betreuten Projekte treten in verschiedenen Wettbewerbskategorien gegeneinander an.

In diesem Jahr gibt es Bereiche wie Politik, Soziales, Interkulturelles, Kultur, Musik. Andere Kategorien werden aufgrund der vorliegenden Projektbewerbungslage geschaffen. Ziel ist es, allen Projekten gleich faire Wettbewerbschancen zu bieten.

Auffällig ist bei den bisherigen alex-Wettbewerben das hohe persönliche und soziale Engagement der Teilnehmer. Viele Projekte bleiben auch über den Wettbewerbszeitraum hinaus bestehen.
Um einen besseren Eindruck über die Projektinhalte zu geben, stellen wir in der Anlage drei der Siegerprojekte vom alex2003-Wettbewerb näher vor:

· "Die wohl verrückteste siebte Klasse" – Ein Film über den ganz normalen Schulalltagswahnsinn

· "Conexio" – Internationale Schülerzeitung

· "Nachhaltigkeit macht Schule" – Einführung eines „Helfen bildet“- Schulfaches

„Die wohl verrückteste siebte Klasse“

Das Projekt

„Reality TV“ ist nicht unbedingt immer so echt, wie die Fernseh-Macher weismachen wollen. Den Goldenen Alex 2003 in der Kategorie "Film" nahmen aber zwei Schülerinnen der Oskar-Schindler-Oberschule (Hohenschönhausen) in Empfang, die sich mit ihrer Filmausrüstung garantiert ins wahre Leben gestürzt haben: Katharina Kühner und Christin Skrzypek, 14 Jahre, bannten „Die wohl verrückteste siebte Klasse“ auf Film.

Jeder hat ihn schon einmal erlebt: den ganz normalen und alltäglichen Wahnsinn an seiner Schule. Einige können sich wahrscheinlich nur noch dunkel daran erinnern, für andere gehören diese Erfahrungen noch zum täglichen Leben. Die Schülerinnen dokumentierten, wie es in ihrer „besonders chaotischen“ Klasse tagtäglich drunter und drüber geht. Kleine Streitigkeiten untereinander und Zoff mit Lehrern sollen genauso festgehalten werden, wie gemeinsame Aktivitäten und harmonische Zeiten von Klassensolidarität 

Alle Facetten des Schullebens – und das unzensiert! 

Die alex-Unterstützung

Mit Hilfe von alex2003 klappte die Organisation von Kamera, Videokassetten und Schnittmöglichkeit samt professioneller Unterstützung.

Katharina und Christin bekamen die Grundlagen von Kameratechnik und Filmproduktion vermittelt. „Drehgenehmigungen“ in ihrer Schule haben sich die Beiden selbst besorgt, gedreht wurde selbständig.

Das Resultat war nicht nur zeigens-, sondern auch einen Goldenen Alex wert. 

In diesem Jahr dürfen wir eine der beiden Jungfilmerinnen mit einem neuen Projekt begrüßen.

"Conexio"
Das Projekt

Den Goldenen Alex 2003 in der Kategorie "Medien" gewann das Projekt "Conexio". Initiator Steven Strehl, 18 Jahre und Schülerzeitungschefredakteur an der Merian-Oberschule, bekam die Idee zu seiner internationalen Jugendzeitung auf der letztjährigen Pressekonferenz des Projektwettbewerbs. Schon wenige Tage später stand er mit einem komplett ausgefeilten Konzept im alexBüro. 

"Conexio – Europe’s independent youth megaphone" ist eine zweisprachige Zeitung von europäischen Jugendlichen für Jugendliche, eine Diskussionsplattform für politische und soziokulturelle Themen. 

Die alex-Unterstützung

Mit viel, viel Eigenengagement und vereinten Kräften entstand ein internationales Netzwerk von Redakteuren und Vertreibern, wurde eine Homepage erstellt, konnten Sponsoren und Anzeigenkunden akquiriert werden.

Artikel samt Übersetzung entstanden, an Graphiken und Layout wurde bis zuletzt gefeilt. Pünktlich zum 19. Januar, dem Tag der Gala, erschien dann die erste Ausgabe mit einer Auflage von 500 Stück.  

Zunächst waren nur Berliner Jugendredakteure an der Verwirklichung der Vision beteiligt. Die Redakteure schreiben zweisprachig, in ihrer jeweiligen Muttersprache und in Englisch. Zunächst auf Berlin begrenzt, haben sich internationale  Redaktions-  und Vertriebs-Kontakte nach Frankreich, Großbritannien, in die Ukraine und die Tschechische Republik ergeben. Die Zeitung erscheint halbjährlich, so dass die nunmehr dritte Ausgabe in Vorbereitung ist. Aus einem Gedanken, den er immer in die Zukunft verschoben habe, weil er ihn für nicht realisierbar hielt, so der Herausgeber Steven, ist ein Medium geworden, das schwarz auf weiß Europas Jugend verbindet. Belohnt wurde es mit einem Goldenen Alex. 
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„Nachhaltigkeit macht Schule“

Das Projekt

Aus Steglitz-Zehlendorf stammt das Projekt, das bei alex2003 in der Kategorie "Politik" den größten Eindruck hinterließ. Eva Voßmerbäumer, Alrun Wehl und Timo Seemke von der Droste-Hülshoff-Oberschule wollten ein Zeichen setzen gegen Passivität und Konsumverhalten bei Jugendlichen. Mit „Nachhaltigkeit macht Schule“ sind sie auf dem besten Weg dahin.

Eigene Erfahrungen aus Auslandsaufenthalten erweckten die Idee zum Aufbau von Betreuungsbüros für freiwillige, soziale, ökologische und politische Dienste in Berliner Schulen.

Langfristig soll dies zu der Eingliederung eines „Sozial-Service“- Schulfaches führen, welches die Abkehr von der allgemein überwiegenden „Nehmen statt Geben“-Mentalität fördert.

Die alex-Unterstützung

Als erste Etappe auf diesem Weg trat das alexTeam2003 mit dem umfangreichen, eindringlichen und einleuchtenden Konzept der drei Schüler an den Senat und das Abgeordnetenhaus der Stadt Berlin heran: Der Vorschlag lautete, diese Vision der breiten Masse der Berliner Schulen auf einer Konferenz vorzustellen und schmackhaft zu machen, um Begeisterte zu orten, die bereit sind, an ihren Schulen erst einmal Freiwilligenbüros für Soziale Dienste zu eröffnen.

Das Resultat: Am 16. Juni. 2003 fand eine Konferenz im Schöneberger Rathaus statt, mitorganisiert und begleitet vom Bundestagsabgeordneten von Steglitz-Zehlendorf  Klaus-Uwe Benneter.

Tatkräftige – auch personelle – Unterstützung seitens der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport bot Senator Klaus Böger an.

Darüber hinaus machte das Team von alex2003 Schulen ausfindig, die dabei sind, vergleichbare Initiativen aufzubauen. Vertreter dieser Schulen berichteten ebenso von ihren Erfahrungen wie Carola Schaaf–Derichs, ihres Zeichens Leiterin vom „Treffpunkt Hilfsbereitschaft e.V.“, einer Börse für Freiwilligenarbeit in Berlin.


Dazu ein Artikel aus der „blz“, Mitgliederzeitung der GEW Berlin, Nr. 11/ 2003: 

	Das Schulfach "Helfen bildet" 

Projekt "Nachhaltigkeit macht Schule" gewinnt ersten Preis beim Alex-Jugendaktionswettbewerb.
von Eva Voßmerbäumer und Alrun Wehl
Wir wollten ein Zeichen setzen gegen Passivität, Konsumverhalten und "Nehmen statt Geben"-Mentalität in unserer Generation. Wir finden, dass es zu einer umfassenden Schulausbildung gehört, zu sozialem und ökologischem, kurz: nachhaltigem Verhalten angeleitet zu werden.

Soziales Engagement
Anstatt dass Spaß und Eigeninteressen immer mehr in den Vordergrund geraten, wollten wir ein Gegengewicht mit praktischem sozialen Engagement setzen. Eigene Erfahrungen machten wir während eines Auslandsaufenthaltes im Internationalen Baccalaureat-System. Dort erlebten wir das Fach "service" (Gemeinschaftsdienste), welches als normaler obligatorischer Teil zum IB-Schulabschluss gehört. Wir wollen ein ähnliches Testschulfach nun unter dem Namen "helfen bildet" ("hb") mit drei Berliner Gymnasialklassen (10. oder 11. Jahrgang) entwickeln: Voraussetzung ist, dass an jeder dieser Schulen eine Art "soziale Börse" entsteht, in der die Möglichkeiten, sich neben der Schule für die Umwelt oder karitative Organisationen einzusetzen, veröffentlicht werden. Eine Projektgruppe von zwei Lehrern und mindestens vier Schülern wird diese "Jobstellen" zusammensuchen, die Bedingungen in den jeweiligen Einrichtungen klären und den Schülern beratend zur Seite stehen.

Wie geht das?
Die Schüler müssen sich drei Monate lang zwei Stunden pro Woche Aufgaben des "hb"-Programms widmen: Mithilfe in Altersheimen, Ökogärten oder bei der freiwilligen Feuerwehr, regelmäßige Tierheimbesuche, Engagement in Umweltgruppen, bis hin zur Jugendzeitungsarbeit. Den Arbeitsbereichen sind kaum Grenzen gesetzt. Auch würden ein paar kräftige Hände in Obdachlosenküchen, beim Förster für Müllaufsammelaktionen und bei Einmalaktionen zur Spendensammlung für z.B. afrikanische Patenschulen oder andere Projekte für globale Gerechtigkeit u.v.m. gebraucht.

Die Kontrolle über die erfüllten Stunden wird von der Projektgruppe übernommen, in dem sie die Erfahrungshefte der Schüler auswertet. Am Ende des Pilotprojekts wird jeder Schüler ein besonderes Sozialzeugnis von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport überreicht bekommen.
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Quelle: http://www.gew-berlin.de/2604.htm

Momentane Projektsituation
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